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Alexander Hager

Warum hast du diesen Beruf ausgewählt?
Mein Papa ist in der Baubranche selbststän-
dig (Andy’s Bohr- und Sägedienst), so bin 
ich bereits als Kind viel mit dieser Branche 
in Berührung gekommen und habe recht 
schnell Gefallen daran gefunden. Für mich 
war da bereits klar, dass ich ebenfalls im 
Baubereich arbeiten möchte. Bei einem 
Schnuppertag bei der Firma Stampfl wurde 
ich weiter darin bestätigt und habe dort die 
Lehre als Maurer begonnen.

Was macht den Beruf für dich so besonders? 
Der Aufgabenbereich ist äußerst vielfältig 
und abwechslungsreich, denn jede Baustelle 
ist anders. Wir arbeiten an einfachen 
Gartenmauern, an Einfamilienhäusern 
oder an großen Wohnungsprojekten und 
jedes Projekt bringt andere Aufgaben und 
Herausforderungen. Aber eines haben alle 
gemein: es ist ein gewaltig schönes Gefühl, 
etwas zu erschaffen. Es macht einen stolz, 

später bei fertigen Bauprojekten vor-
beizukommen und zu wissen, Teil bei der 
Entstehung gewesen zu sein.
Wie ging es nach deiner Lehre weiter? 
Gleich nach dem Abschluss der Lehre habe 
ich die Chance erhalten, als Vorarbeiter 
erste Projekte selbst zu übernehmen. Als 
Vorarbeiter ist man dafür verantwortlich, 
dass Baustellen reibungslos abgewickelt wer-
den und der Zeitplan eingehalten wird. Zu 
Beginn waren es eher kleinere Baustellen, 
schnell aber auch zum Beispiel komplette 
Einfamilienhäuser. 
Parallel dazu habe ich die Bauhandwerker-
schule für Maurer an der HTBLuVA Itzling 
besucht. Die dreijährige Ausbildung wird 
berufsbegleitend absolviert, das heißt der 
Unterricht findet von Ende November bis 
Mitte März statt und in den Sommermonaten 
arbeitet man wieder auf der Baustelle. Es 
ist eine tolle Kombination aus Theorie und 
Praxis. Auch alle Vortragenden kommen aus 
der Praxis, was einen wertvollen Austausch 
ermöglicht. 

Ich hatte ein großes zeitliches Glück, denn es 
startet nur alle drei Jahre ein Kurs. Ich konnte 
unmittelbar nach der Lehre beginnen und bin 
somit einer der jüngsten Absolventen. 

Wie geht es nun weiter für dich? 
Im Herbst steht ein Jobwechsel in den 
Innendienst bevor und ich bin künftig bei 
der Firma Stampfl als Bauleiter tätig. Ich freue 
mich sehr auf diese neue Herausforderung 
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Übrigens: Wie immer 
freue ich mich auch 
über eure interessanten 
Geschichten an kathari-
na.sommerauer@oster-
miething-aktiv.at!

Eure Katharina

Liebe Ostermiethinger/
Ostermiethingerinnen!

Karriere mit Lehre. So 
lässt sich der beruf-
liche Werdegang von 
Alex Hager wohl am 
besten beschreiben. 
Denn der 22-jährige 
Ostermiethinger steht 
nur 3 Jahre nach sei-
nem Lehrabschluss als 
jüngster Absolvent der 
Bauhandwerkerschule 
unmittelbar vor dem 
Berufswechsel zum 
Bauleiter. Was dieser 
Beruf alles mit sich 
bringt und wie sein 
Weg dorthin verlaufen 
ist, hat er uns für die 
Ostermiething aktiv 
verraten.
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und bin sehr stolz und dankbar, dass mir 
von meinem Chef dieses Vertrauen ent-
gegengebracht wird. Als Bauleiter ist man 
für die Koordination der Vorbereitung 
der Baustelle zuständig (Beachtung 
der Vorgaben wie Baugenehmigung 
und Pläne, die Erstellung der Zeitpläne, 
etc.) und die Überprüfung der plange-
mäßen Ausführung der Arbeit sowie die 
Abnahme nach Baufertigstellung.

Es wird zwar eine große Umstellung sein, 
da ich gerne draußen gearbeitet habe. 
Da das letzte Schuljahr coronabedingt 
im distance learning abgehalten wurde, 
konnte ich aber bereits „Büroluft schnup-
pern“ (mir wurde in der Firma ein Büro 
zur Verfügung gestellt, um ungestört 
arbeiten zu können), und ich freue mich 
sehr auf die neue Tätigkeit. 

Welche Eigenschaften sollte man deiner 
Meinung nach als Maurer bzw. Polier 
mitbringen?
Man muss schon arbeiten und anpacken 
wollen. Es ist körperliche Arbeit, teilwei-
se auch bei Schlechtwetter und es sind 
manchmal lange Tage. Die Arbeit bringt 
aber unheimlich viel Freude – man sieht 
am Ende des Tages, was man geleistet hat, 
man kommt viel mit Menschen zusam-
men und kommt viel herum. Wir sind 
ein sehr junges Team, das Arbeitsklima 
ist sehr gut und der Chef schaut auf uns. 
Ich habe meine Entscheidung, Maurer zu 
werden jedenfalls noch keinen einzigen 
Tag bereut. \[


